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G E S C H Â F T L I C H E  M I T T E I L U N G E N

D asBüroderJubilaumsfeierlichkeitenundderlnternarionalen

Tagung für Ausgrabungen befindet sich in Berlin W  50, 
Bamberger Strafie 58; Telephon: Barbarossa 8393 und 8394.

Vom i9.A pril İst im Hause W ılhelm strafie9i/93 ein I agnngs- 
biiro eröffnet mit durchgehendem Dienst von 8x/ıU h r morgens 

bis 9 Uhr abends.

Da Zııtritt zu den Veranstaltungen nur mit Karten mögliclı İst, 
wird jeder Besucher gebeten, sich nach Ankunft im Tagungsbiiro, 
Wilhelmstrafie 9i/93,einzufmden,umTeilnehmerkarten (Kar- 
tenheft) fıir die im Programm aufgefiihrten Veranstaltungen sowie 

die Festgabe ausgehândigt zu erhalten.

Sâmtliche Ânderungen, die etwa eintreten, werden im Tagungs

biiro, Wilhclmstrafie 9 1 / 9 3 ,  bekanntgegeben.

Als Hinterlegungsort fıir Briefe kann d as Tagungsbiiro ebcnfalls 
benutzt werden. Anschrift: Archaologischcslnstıtut desDcutschen 
Reiches (Tagungsbiiro), Berlin W  8, Wilhelmstraöe 9 1 / 9 3 .

DieQuarrierbestellung hat freundlichst zu gi'ınstigen Bedingungen 
das Mitteleuropâische Reisebüro, Abteilung für Gesellschaftsreisen, 
Berlin W  8, VoCstraöe 1 ,  iibernommcn. Da die Zalıl der in Berlin 
verfıigbaren Hotclbettcn sclır bcschrankt İst und zur gleichen Zeıt 
wic die Jubilaumsfeierlichkcitcn andere Tagungen stattfinden, 
wird dringcnd gebeten, rechtzcitig und genau nach fol gende r An- 
weisııng dieQuartiere zu bestellen: Beiliegcnde blaue Kartc İst mit

Büro vor 
der Tagung

Büro wahrtnd 
der Tagung

Eintrıttskartcn

Ânderungen

Post

Qıuırtier
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den e n s e n d e n  Angaben ausgefülk möglichst umgehend an

d'.aufd.rKanev.rmerktcAdressedesMkteleuropaischenReise-
mitTk d U  2"  t  DasMitteleuroPaischc Reisebüro ver-
m tek d.c Unterbnngung ,m Hotel und teik sofort von sicb aus
m,t, wo Qt.art.er bere.tgestelk ist. DieseMitteilunggüt dann dem

Hotel gegenuber bet der Ankunft als Auswei, Die Bestellungen

“  Spatestens b,S ^  beimMitteleeropaischen R e .se b Lcıngegângen sem.

Die Zahlung der Hotekimmer erfolgt bei Abholung derTeil-

nehmerkartentmTagungsbüro,WiIhelmstrafie9 i/ 93gwofürein

nommen11 • 7 Î f T * ’ İm H° teI İn V «-rechnung ge-
nommenw,rd; Esw.rdaUsdrücklicl,dara.,fa,,fmerksamgem!cl,t

m d,e Pretse Frühstück und Trinkgelder m ite in b egrL  sind!

AmkUnfi M i^ -o p âkch eR eiseb ü ro  steht ferner fur Auskünfte über 
Reıseverbındungen usw. zur Verfugung. Ein Beamter des Reise-

+

PROGRAMM

DER VERANSTALTUNGEN



Mittags 
Va/a U hr

Abcnds 
S U hr 
piinktlıch

Sonntagj den zı.A p rıl ıyz<)

E M P F A N G  D E R  V E R T R E T E R  U N D D E L E G IE R T E N  
der Regierungen, Behörden und wissenschaftlichen Institutionen 
dıırch die Zentraldirektion des Archaologisclıen Instituts des 
Dcııtsclıcn Reiches im Festsaal des Palais PrinzFriedrichLeopold, 
IVilhelmplatz 9 (Pressestelle der Reichsregierııng).

Entgegennahme von Adressen, Voıbesprechung über die Be- 
grüfiungsansprachen in der Festsitzung im Reichstag, beim Abend- 
essen am Montag und über den Vorsitz bei der Internationalen 

Tagung für Ausgrabungen.

Herren, die die Absicht habcn, Adressen zu iiberreichen und Begrüfiungs- 
ansprachen zu halten, werden gebeten, dies dem Büro, Berlin W jo , Bam- 
berger Str. 5 8 , bis zum IJ. April mitzuteilen.

F E S T S I T Z U N G  im Plenarsitzungssaal des Reichstages. 
Festrede des Vorsitzenden des Archaologisclıen Instituts desDeut- 
schen Reiches, Herrn Professor Gerhart Rodenwaldt.

Ansprachen von Vertretern der Behörden und der VVissen- 
sclıaft des In- und Aııslandes.

Mitteilungen über Ehrungen und Stiftungcn.

Die Liste der Ansprachen wird beim Empfang am Sonııtag Mittag fest- 
gestellt. Eintritt nur mit Karten (Kartcnhcft). Gesellschaftsanzug.

Anschlieüend an die Feier İst in den Restaıırationsraumen des 
Reichstages die Möglichkeit zu zvvanglosem Zusammensein ge- 

geben.
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M o n t a g ,  d e n  Z 2 .  A p r i l ı c / z ç )

EM PFA N G  IM PERG A M O N -M U SEU M . Begriifiung dıırch Vormıttag.« 

den Generaldirektor der Staatlichen Museen, Herrn Professor 1 1  Uhr 
Wilhelm W aetzoldt. Ansprache des Ersten Direktors der Antiken- 
abteilung der Staatlichen Museen, Herrn Geheimrat 1  lıeodor 

VViegand.
Zugang zum Pergamon-Museum am Übergang vom Alten zum Neuen 

Museum an der Ecke Museumstrafie und Kleine Museumstrafie. Die Ieıl- 
nehmer werden dıırch das Neubaugelânde in das Museum geleitet. Zııtrıtt 
nur mit Karten (Kartenheft).

E R Ö F F N U N G SSIT Z U N G  D E R  IN T E R N A T İO N A L E N  Nachnuctags 
T A G U N G  F Ü R  A U SG R A B U N G E N . Plenarsitzungssaal des 31' 2 m r 

Herrenhauses, Lcipzigcr Strafic 3.

Begrüfiungsansprache dıırch den Prasidenten der Tagung, Herrn 
Staatsminister Dr. Schmidt-Ott. Bildung des Prisidiums der T a
gung düreli Zmvalıl auslandischerGelehrter für den Vorsitt in den 

vier Sektionen der Tagung.

1. Rom und Imperium Romaııum.
Deutsche Vorsitzende: Direktör Lehner, Bonn,

Professor Noack, Berlin.

ı .  Griechisches Kultıırgcbiet.
Deutsche Vorsitzende: Professor Dörpfeld, Berlin,

Geheimrat Wiegand, Berlin.

3. Vor- und Frühgesclıichte Europas.
Deutsche Vorsitzende: Geheimrat Schuchhardt, Berlin,

Professor Seger, Breslau.
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4* Asien und Afrika.
Deutscher Vorsitzender: Professor Andrae, Berlin.

Nachmıttags Anschliefiend finden die ersten Sitzungen der vier Sekrionen statt.
4  Uhr

i .  Rom  und Im perium  Rom anum .

• 3*
Generaldirektor Roberto Paribeni, Rom : Tlıema wird noch 
genannt.

Professor Carlo Anti, Padua: Ultimi risultati degli scavi di 
Girene.

Soprintendentc Renato Bartoccini, Turin: Thema wird noch 
genannr.

Professor Arduino Colasanri, Rom: Tesori del sottosuolo 
arclıeologico in Iralia.

ı .  G rieclıisches K u ltu rg eb ie t.
bestsitzungssaal des ehemaligcn Herrcnhauscs, Leipziger Str. 3.

Professor Cari W . Blegen, Cincinnati: Rccent excavarions at 
the Argive Heraeum.

Professor Axel Persson, Upsala: Ein argivisclıes Fiirstengrab.

Professor \ViIhelm Vollgrafij Utrecht: Das Tor der myke- 
nischen Königsburg in Argos.

Alan John Bayard Wace, M. A ., London: Thema wird noch 
genannt.

Dr. Gabriel Welter, Athen: Thema wird noch genannr.
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3. V or- ıınd Friihgesch ichte  E u rop as.
Hörsaal desKunstgewerbemuseums, Prinz-Albrecht-Str. 7 — 9 

(Hof).

Direktör Graf Begouen,Toulouse: Thema wird noch genannt. 

Professor Hugo Obermaier, Madrid: Die eiszeitliche Höhlen- 

kunst Spaniens.

Dr. Paul Rau, Pokrowsk: Ergebnisse der neuesten Unter- 
suchungen vorgeschichdicher Graber im unteren W  olgagebiet.

Professor Boris Schukov, Moskau: Tardenoisien in der Krim, 

Neolithicum im AVolgagebiet.

Asien und A frik a .
Hörsaal des Völkerkundemuseums, Königgrâtzer Strafie 123, 
Ecke Prinz-Albrecht-StraOe.

Dr. Julius Jordan, Berlin: Die deutschen Ausgrabungen in 

W arka.

ProfessorOscarRcuther, Dresden: DieGrabıınginKtesiphon- 

Selcııkia.

Direktör Friedrich Sarre, Berlin: Die Ausgrabungen von 
Samarra und die friihabbasidische Kunst in Mesopotamicn.

A B E N D E SS E N  fıir die Teilnehmer an der Jubilaumsfeier und 
der InternationalenTagung für Ausgrabungen im Marmorsaal des 
Zoologischen Gartens. Eingang Adlerportal, Budapester StraOe 9. 
Karten im Kartenheft. Gcsellschaftsanzug.

Liste und ReihenfolgederTischreden sind inderVorbesprechung 
am Sonntag, dem 1 1 mittags, fcstgestellt.

9
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Abends 
S Uhr



Vormittags 
S *İ2 U /ır

Dienstag, den id .A p rd  ıcyıt)

IN T E R N A T IO N A LE  T A G U N G  F Ü R  A U SG R A B U N G EN  
Vortrage in den vier Sektionen:

i . R om  und Im periıım  Rom anum .

Plenar.sitzımgssaaldesehemaligenHerrenhauseSjLeipzigerStr.j.

Direktör Michael Abramic, Split: Neuere Ausgrabungen und 
Funde in Jugoslawien.

Direktör Jose' Ramdn Melida y Alinari, Madrid: Les foııilles 
de Me'rida.

Professor YVIadimir Petkovic, Belgrad: Die neuentdeckten 
Skıılpturen in Stobi.

Professor Otto Tschumi, Bern: Die keltisch-römischen Aus
grabungen auf der Engelıalbinsel bei Bern.

ı .  G riechisches K u ltu rg eb ie t.
Festsitzungssaal des ehemaligen Herrenhauses, LeipzigerStr. 3.

Professor YVillıelm Dörpfeld, Berlin: NeueUntersuchungen am 
Heraion in Olympia.

Professor Konstantinos Kuruniotis, Athen: Die letzten Ausgra
bungen in Eleusis.

Direktör Konstantinos Rhomaios, Athen: Tlıema wird noch 
gcnannr.

Direktör Paul Roussel, Athen: Les receııtes foııilles de PEcole 
française d’Athenes faites âTlıasos.

Professor Ernst Busclıor, Atlıen: Das Heraion in Samos.

3. V or- und Friihgesch ichte Europas.
Hörsaal des Kunstgewerbemuseums, Prinz-Albrecht-Str. 7 — 9
(Kof).

Professor J. Andrieşescu, Bukarest: Die letzten Ausgrabungen 
in Rumanien und ihreBedeutung fıir dieVorgeschiclıte Siidost- 
europas.

Professor Josef Kostrzewski, Posen: Einige Probleme der jün- 
geren Steinzeit Polens im Lichte der neuesten Ausgrabungen.

Professor Albin Stocky, Prag: Ausgrabungen in derTsclıecho- 
slowakei.

Dr. Franz vonTompa, Budapest: Die Ergebnisse der neoli- 
thischen Forschungen in Ungarn.

Professor Nikola Vulic, Belgrad: Die prahistorischen Ausgra
bungen in Jugoslawien.

4. Asien und A fr ik a .
Hörsaal des Volkerkundemuseums, Königgratzer Strafie 12.3, 
Ecke Prinz-Albrecht-Straöe.

Direktör Firth, Kairo: Tlıema wiıd noch genannt.

Professor von der üsten, Chicago: Thema wird noch genannt.

Professor Uvo Hölscher, Hannover: Die Ausgrabungen des 
Oriental Institute der Universitat Chicago in Medinet Habıı: 
Tempel und Palastanlage Ramses’ III.

Professor Hermann Junker, Kairo: Die österreichischen Aus
grabungen auf dem Friedlıofe bei den Pyramiden von Gizeh.
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Aberıds 
8 Uhr 
pünktlich

Vnrmittags

Nachmittaçs 
3 *İ2 bis 
fi Uhr

FE ST SIT Z U N G  D E R  E R S T E N  T A G U N G  D E R  G E SE L L - 
SC H A F T  F Ü R  A N T İK  E K Ü L T Ü R . Plenarsitzungssaal d es 
ehemaligen Herrenhaııses, Lcipziger Strafie 3.

Ansprache d es Prasidenten d er Gesellschaft, Herrn Staatssekretar 
Professor Johannes Popitz, Berlin.

Festvortrag des Herrn Professor VVerner Jaeger, Berlin:

D ie  g e istig e  Gegcn\vart der A n tike .

Anschliefiend zwangloses Beisammensein in der \Vmdelhalle 
ıınd den Restaıırationsraumen des im gleichen Gebaude befind- 
lichen Preufiischcn Landtages. Karten im Kartenheft.

Mitnvoch, den z^.A pril ıcjzy

F Ü H R U N G E N  in den Museen und Schlössern von Berlin ıınd 
Potsdam. NahereMittcilııngenerhalten dieTcilnehmer beim Ein- 
treffen im Tagungsbiiro.

IN T E R N A T IO N A LE  TAGUN G F Ü R  A U SG R A B U N G E N  
Vortrage in den vier Sekrionen:

1. Rom  ıınd Im pcrium  Rom anım ı.

Plenarsitzııng.ssaaldesehemaligenHcrrenhauses,LeipzigcrStr. 3.

Robin GcorgcCollingwood, M. A., Oxford: Recent cxcavarion 
on Hadrian’s W  ali.

Professor Anton Gnirs, Elbogen b. Karlsbad: Römische Kastellc 
vor dem noriseh-pannonisehen Limes.

Professor Rııdolf Egger, Wien: Ausgrabungen am Limes 
Italicus in Karnten.

Direktör Hans Lehner, Bonn: Xanten.

z. G rieclıisches K ııltıırgeb iet.
Festsitzungssaal des ehemaligen Herrenhaııses, Leipziger Sür. 3. 

Direktör Rhys Carpenter, Athen: The latest excavations in 

Corinth.

Direktör Georgios P.Oikonomos, Athen: Das alte Messene. 

Direktör Frederik Poulsen, Kopenhagen: Die danisclı-grie- 
chischen Ausgrabungen in Kalydon.

Professor Georgios Sotiriadis, Saloniki: Ausgrabungen in Dion. 

Direktör Arthur M. Woodward, Athen: Excavations at Sparta 
by tlıe British Sclıool at Athens 1 9 1 4 —19 17 .

3. V or- und F rü hgesch ichte  Europas.
Hörsaal des Kunstgcvverbemuseums, Prinz-Albrecht-Str. 7 - 9  

(Hof).

Professor Pedro Bosch-Gimpera, Barcelona: Ncue iberisehe 

Ausgrabungen.

Professor Leon Koslowski, Lemberg: W ohnbauten der bemal- 
ten Keramik und ilırc Beziehungen zum Grabritus auf Grund 

neuer Ausgrabungen.

Dr. Adolf Mahr, Dublin: Das friihe Inselkeltentum im Lichte 

neuerer Ausgrabungen.

Direktör Gcrhard Bersu, Frankfurt: Der Goldbcrg bei Nörd- 
lingen und die moderne Sicdchıngsarchaologie.
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j 4bends 
8 Uhr

Vormittags

Vırmıttags 
r i  Uhr

NucAmittags 
4 - 6  Uhr ‘

4. A sien ıınd A fr ik a .

Hörsaal des Völkerkundemuseums, KöniggratzerStrafie 1 1 3 ,  
Ecke Prinz-Albrecht-Straöe.

Professor Raymond Lantier, St. Germain-en-Laye: Les fouilles 
de Cartlıage et la topographie des villes puniques et romaines.

Dr. Eleazar Lipa Sııkenik, Jerusalem: Neue Synagogenfor- 

schung.

F E S T O P E R . G L U C K : O R P H E U S  U N D  E U R Y D IK E  
im Stiidtischen Opernhaus, Charlottenburg, BismarckstraBe, ver- 
anstaltetvon der Stadt Berlin zu Ehren des Jubilaums des Archiio- 
logischen Institutcs des Deutschen Reiches, der Internationalen 
Tagııng Pıir Ausgrabııngen und derGesellschaft für antike Kültür.

Karten’ im Kartenheft. Gesellschaftsanzug.

Dorınerstag, den x5. A pril 1929

FÜ H  R U N  G E N in den Mııseen und Schlössern von Berlin und 
Potsdam. Nalıere Mitteilungen erhaltcn dieTeilnehmer beim Ein- 

trefFen im Tagungsbüro.

B E S I C H T I G U N G  der Deutschen Hochschule für Leibes- 
iibungen, Charlottenburg, Deutsches Stadion.

IN T E R N A T IO N A L E  T A G U N G  FÜ R A U SG R A BU N G EN  
Vortriigc in den vier Sektionen:

‘ 4

. R om  und Im perium  Rom anum .
Plenarsitzungssaal des ehemaligenHerrenhauses, Leipziger Str. 3.

Professor Theophil Sauciuc-Sâveanu, Bukarest: Neuere grie- 
chisch-römische Forschungs- und Ausgrabungsergebnisse in 

Rumanien.

Konservator Tlıeodor Makridi Bey, Konstantinopel:
Die neuesten Ausgrabungen in Stambul.

Direktör Martin Schede, Konstantinopel: Untersuchungen am 

Tempel in Aezani.

Professor Siegfried Loeschcke, rrier: Fempelbezirke im I re- 

vererland.

. G riech isch es K u ltu rg eb ie t.
Festsitzungssaal des ehemaligen Herrenhauses, Leipziger Str. 3.

Professor Clıristian Blinkenberg, Kopenhagcn: Die danischen 

Ausgrabungen in Lindos.

Professor Miclıel Boltenko, Odessa: Vergangenheit der Insel 
Berezanj nach den Ergebnissen der letztcn Ausgrabungen.

Professor Sergius Dloschewsky, Odessa: Die Olbia-Ausgra- 

bungen der letzten vier Jahre.

Fraıılein T . Knipowitsch, Leningrad : Der altjonische EinflııB 

im skythischcn Hinterlande.

Professor Joscf Keil, Greifswald : Die nenen Ausgrabungen in 

Ephesos.



3* V or- un d F riih gesch ich te  Eu ropas.

Hörsaal des Kunstgewerbemuseums, Prinz-Albrecht-Str 7 - 0  
(Hof). 7

Direktör Bogdan Filow, Sofia: Die Ausgrabungen des Bul- 
garischen Nationalmuseums in Madara und Preslav.

Direktör A. E. van GifFen, Groningen: Die Ergebnisse der 
Warfengrabung.

Gregori Petrow, Leningrad: Antlıropologisch-archâologische 
Untersuchungen in der Itrim im Jahre 19 2 8 , inVerbindung 
mit der Krimgotenfrage.

Profcssor Haakon Shetelig, Bergen: Die Ausgrabung und die 
Orııamentik des Oseberger SchifFes.

4. Asien und A fr ik a .

Horsaal des Völkerkundemuseums, Königgrâtzer Strafie 123, 
Ecke Prinz-Albrecht-Strafie.

ProfcssorTureArne, Stockholm: Alanen öder Chazaren? Die 
Ausgrabungen von WerIıne-SaItovo.

Profcssor Gregor BorofFka, Leningrad: Griechisch-baktrische 
Kulturbeziehungen aufGrund der Ausgrabungen in derMon- 
golei.

Direktör Otto Kümmei, Berlin: Neue Ausgrabungen in Korca 
und in der Mongolci.

Z W A N G L O S E S  Z U S A M M E N S E IN  ineinembesonderen 
39 sSaal des Rheingold, BellcvuestraCe 19 /2 0 .

16
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•  Festessen Zoo •  Rheingolıl

Empfang Vorbesprechung 
Palais Prinz Leopokl

Tagungsbüro 
W ilhelmstr. 92 93

Herrenhaus
•  Hörsale V o rtr80e

Prinz-A lbrecht-S tr. )
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Am Palilientage des Jahres 1 8 2 9  wurde unter dem Protektorat des Kronprinzen 

von PreuBen das

IN ST IT U T O  DI CORRISPONDENZA ARCHEOLOGICA

zu Rom  in feierlicher Sitzung eröffnet. Aus dieser von Eduard Gerhard begründeten 

internationalen Organisation ervvuchs das PreuJBische Archâologische Institut, das im 

Jalıre 1 8  7 4  in eine Anstalt des Deutschen Reiches umgewandelt wurde.

Um die hundertste W iederkehr dieses in der Geschichte der Altertumsforschung 

denkvvürdigen Tages zu feiern, beabsichtigt die Zentraldirektion des Instituts, eine

F E S T S IT Z U N G

abzuhalten, die am Palilientage, dem 2 1 . April 1 9 2 9 , zu Berlin stattfinden soll. GemâB 

der traditionellen Aufgabe des Instituts, die Kenntnis archaologischer Tatsachen zu 

vermitteln, wird sich daran eine

IN T E R N AT IO N A LE  T A G U N G

anschlieBen, in der über eine Reihe von bedeutenden Ausgrabungen der neuesten 

Zeit berichtet werden soll.

Von den Staatlichen Museen werden die Festteilnehmer in dem 

N E U E N  P E R G A M O N -M U S E U M

empfangen werden, das vor seiner Einw eihung dieser Versammlung einmalig seine 

Pforten öffnet. Die vor einigen Jahren begründete

D E U T S C H E  G E SE L L SC H A F T  F Ü R  A N T IK E  K Ü L T Ü R

wird sie zu ihrer ersten öffentlichen Tagung einladen.

In Erinnerung an die Anfdnge seiner Geschichte und im BevvuBtseiıı seiner alten 

Aufgabe, die Verbindungen zvvischen den Völkern auf dem Gebiet der Altertums- 

wissenschaft zu pflegen, gibt sich das Institut der Hoffııung hin, Förderer und Faclı- 

genossen aus ailen Landern zu gemeinsamer Feier begrüBen zu könneıı. Iın Namen 

des Instituts beehre ich ıniclı, die vvissenschaftlichen Behörden, Organisationen und 

Vereine des In- und Auslandes, deren Tatigkeit zu den Arbeiten des Instituts in 

Bezielıung stelıt, unsere Fhrenm itglieder, Ordentlicheıı und Korrespondierenden M it- 

glieder, unsere Kollegen und die Freuııde der Antike zur Toilnahme an den Festliclı- 

keiten der Hundcrtjalırfeier gaıız ergebeııst einzuladen.

D E R  V O R S IT Z E N D E

D E R Z  EN T RAL 1)1 R E K TIO  N 

G. Rodenvvaldt



V O R L Â U F I G E S  P R O G R A M M

Sonntag, den 2 1 .  A p r il, abends 8 Uhr

F E S T S I T Z U N G
im Plenarsitzungssaal des Reichstages.

F E S  T R E D E  des Vorsitzenden Professor G erhart Rodenıvcıldt. 

A N S P R A C H E N  von Vertretern der Behörden und der Wissenschaft des 

In- und Auslandes.

Montag, den 2 2 . A p r il, vormittags

E M P F A N G  IM P E l l G A M O N - M U S E U M

B E G R Ü S S U N G  durch den Generaldirektor der Staatlichen Museen 

Professor JVilhelm JVaetzoldt.

A N S P R A C I I E  des I. Direktors der Antiken-Abteilung der Staatlichen 

Museen Geheim rat Theodor JViegand.

Nachmittags

SITZU N G DER INTERNATIONALEN TAGUNG FÜR AUSGRABUNGEN 

Dienstag, den 2 ) .  A p ril, vormittags

SITZU N G DER INTERNATIONALEN TAGUNG FÜR AUSGRABUNGEN 

Abends

E R ST E  TAGUNG D ER G ESELLSC H A FT  FÜ R ANTIKE KÜLTÜR 

B E G R Ü S S U N G  durch den Prasidenten.

F E S T R E D E  von Professor JVerner Ja eg e r : » D i e  g e i s t i g e  Ge g e n v v a r t  

de r  Ant i ke . «

Mittıvoch, den 24. A p ril, und Donrıerstag, den 2 $ . A p r il

SITZUNGEN DER INTERNATIONALEN TAGUNG FÜR AUSGRABUNGEN 

FÜHRUNGEN in den Museen.

D as g e ı ı a u e  P r o g r a m ı n  so\vie die Angaben über die gesellschaftlichen und 

künstlerischen Vernnstaltungen vverden im Laufe des Januar mitgeteilt vverden.

Zu der Tagung für Ausgrabungen sind folgende Vortragsthemata
bereits festgesetzt:

D irektör M ichael Abram ic, Split: Neuere Ausgrabungen und Funde in Jugoslavvien.

Professor Carlo Anti, P adu a: Ultimi risultati degli scavi di Cirene.

Professor Christian Blinkenberg, Kopenhagen: Die dânisclıen Ausgrabungen in Lindos.

Professor M ichel Boltenko, Odessa: Vergangenheit der Insel Berezanj nach den Er- 

gebnissen der letzten Ausgrabungen.

Professor Pedro Bosclı- Gim pera, Barcelona: Neue iberische Ausgrabungen.

Professor E rııst Buschor, A tken: Das Heraion in Samos.

D irektör R h y s Carpenter, A tken: The latest excavations in Corintlı.

Generaldirektor A rduino Colasanti, Rom : Tesori del sottosuolo archeologico in Italia.

R . G. Collingwood, M. A ., F . S. A., O zford : Recent excavation on Hadrian’s Wall.

Professor JVilhelm D örpfeld, Berlin : Neue Untersuchungen am Heraion in Olympia.

Professor R u d o lf E g g e r , JVicn: Eine spâtantike Siedelung bei Feistritz in Kiirnten.

D irektör Bog d  an Filow , Sofıa : Die Ausgrabungen des bulgarischen National-Museums 
in Madara und Preslav.

Professor Hermann Junker, JVicn: Die österreichischen Ausgrabungen auf dem 

Friedhofe bei den Pyramiden von Gizeh.

Professor Jo s e f  Keü, G reifsw ald : Die ııeuen Ausgrabungen in Ephesos.

D irektör Otto Kümmel, B erlin : Neue Ausgrabungen in Korea und in der Mongolei.

Professor Konstantinos Kuruniotis, A tken: Die letzten Ausgrabungen in Eleusis.

D irektör Hans Lchner, Bonn: Xanten.

Professor S ieg fried  Loeschckc, T rirr : Tempelbezirke im Trevererland.

Konservator Theodor M akrid i Bey, Konstantinopcl: Die neuesten Ausgrabungen in 

Stambul.

D irektör Josc Ramön M clida y  A lin ari, M ad rid : Les fouilles de M^rida.

Professor H ugo Obcrmaier, M a d rid : Die neuzeitliche llöhlenkunst Spanieııs. 

D irektör Georgios P . Oikonomos, A tken: Das alte Messene.

Professor A x c l Persson, Upsala: Ein argivisches Fiirstengrab.



D irektör Frederik  Poulsen, Kopenhagen: Die danisch - griechischen Ausgrabungen 

in Kalydon.

Direktör P a u l Roussel, A then: Les refcentes fouilles de l ’Ecole française d’Athbnes 

faites â Thasos.

D irektör M artin Schede, Konstantınopel: Unlersuclıungen am Tem pel in Aezani.

Professor Haakon Shctelig, Bergen: Die Ausgrabung und die Ornamentik des Oseberger 

Schiffes.

Professor Georgios Sotiriadis, Saloniki: Ausgrabungen in Dion.

Professor A lb in  Stocky, P r a g :  Ausgrabungen in der Tschechoslowakei.

D r. E lcazar L ip a  Sukenik, Jerusalem : Neue Synagogenforschung.

D r. F ran z voıı Tompa, Budapest: Die neuen Ergebnisse der neolithischen Forsclıungen 

in Ungarn.

Professor Wilhelm VollgrafJ\ Utrccht: D asT or der mykenischen Königsburg in Argos.

VVeitere Vortrage sind bis jetzt von folgenden Herren zugesagt:

Professor J .  G. Andersson, Stockholm.

D r. Türe A r  ne, Stockholm.

Professor E n is  t H crzfeld, Berlin.
Professor Oscar Reuther, Dresdcn.
D irektör Konstantinos Rhomaios, Athen.

G E S C H Â F T L I C H E S

Es wird ergebenst gebeten, die beiliegende Anmeldungskarte auszufüllen und bis zum l.Januar 
an die angegebene Adresse zurückzusendcn. Den angemeldeten Teilnehmern wird damı eine 
Teilnehmerkarte und das ausführliche Programm zugehen.

DieTeilnehmerkarten werden zu freiem Eintritt in die Staatlichen Museen und die Staatlichen 
Schlösser in Berlin und I’otsdam bereehtigen.

Die Unterbringung der Teilnehmer in den Berliner Hotels vvird durch das Ausstelluııgs-, 
Messe- und Fremdenverkehrs-Amt der Stadt Berlin vermittelt werden. Nalıcre Mitteilungen 
werden nach crfolgter Anrneldtıng gemacht werden.

Aile Herren, die an der Feier als Vertretcr einer \vissenschaftlichen Institution öder Behörde 
tcilnchmen wollen, werden gebeten, uns den 'I itel dieser Institution am Ende der beiliegeııden 
Anrneldung anzuzcigcn.

Anfragen jeder Art werdcn von dem Archaologischcn Institut, Büro zur Vorbereitung des 
Jubilaums, Berlin VV 50, Bamberger Straûe 58, beantıvortet.
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PO ST K A R TE

Mitteleuropâisches Reisebiiro G. m. b. H. (MER) 
Abteilung für Gesellschaftsreisen

B E R L İ N  W 9
VoBstrnBe 2



Als Teilnelımer an den Jubiliiumsfeierlichkeiten des

ARCHÂOLOGISCHEN in st it u t e s

bestelle(n) ich (wir) folgeııde Hotelzimmer:

Zimmer mit flieBendem Wasser mit je Bette(n)
für Mk. 15.— in Gruppe a)
fürM k. 1 1 . -  in Gruppe b Nıchtgewu„schtes

„ durchstreicheniur Mk. 7.— m Gruppe c|
pro Bett und Nacht, einschliefilich Friihstück, Bedie-
nung und Steuern für Tage.

DielJnterbringung erfolgt in Gruppe a) in erstklassigen 
Hotels, in Gruppe b) in guten mittleren Hotels und in 
Gruppe c) in gutbürgerlichen Hotels.

Tag und voraussichtliche Stunde der Ankunft

Ankunftsbahnhof
Besondere VVünsclıe betreffs Lage des Hotels und Aus- 

stattung des Zimmers:

D e u t l i c l ı e  U n t e r s c h r i f t :

Ort und StraBe:

Datum:



Arımeldungskarte

, deıı

Herr

aus

S Ira Be Nr.

in Bogleitung vo n ......................................................................................

meldet siclı an zur Teilnahıne an der Hundertjahrfeier des 

Archaologischen Instituts desDeutschen Reiclıes,alsVertreter von



A  nmelduııgska rte

, den

H e  i t .................................................................................

aus............................................................................................

StraBe Nr.

in Begleitung yon ..............................

meldet siclı aıı zur Teilnahme an der Hundertjahrfeier des 

Archaologischenlnstituts des Deutscheıı I\eiches,alsVertreter voıı



P o s t k a r t e

Aıı das

Archâologische Institut des 
Deutschen Reiches (Jubilâumsbüro)

BERLİN W 50
Bamberger StraBe 58



An das

Archâologische Institut des Deutschen Reiches
Büro zur Vorbereitung des Jubilâums

Berlin W  50
Bamberger Str. 5 8



Boğaziçi üniversite»!
Arşiv ve Dokümantasyon Merkezi

Kişisel Arşivlerle İstanbul'da Bilim, Kültür ve Eğitim Tarihi

Aziz Oğan Koleksiyonu
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